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Deutschschweizerischen
Sprachverein

Man muß reden mit seinen Kindern
Sprachliche Förderung in der Familie

Von Christine Stauffer

Wenn ein Kind zur Schule kommt, erwartet man von ihm, daß
es richtig sprechen kann. Jeder Lehrer erlebt, daß Wortschatz
und die Fähigkeit, sich auszudrücken, von Kind zu Kind sehr
verschieden sind. Er findet bald heraus, daß die Sprache des

Schülers ein getreuer Spiegel dessen ist, was im Elternhaus
gesprochen wird. Man hat festgestellt, daß mathematisch begabte
Kinder auch ohne Förderung sehr gute Leistungen vollbringen.
Die Sprache aber hängt sehr stark von Bildungsstand,
Sprachbegabung und Förderung der Eltern ab. Mit andern Worten:
Sprachliche Begabung beim Kind kann verkümmern, wenn sie in
der Umwelt keinen günstigen Nährboden findet. Die Schule lehrt
zwar Orthographie und Grammatik, muß aber bei der sprachlichen

Ausdrucksfähigkeit weitgehend auf dem aufbauen, was im
Elternhaus geboten wird.

Die Muttersprache ist Sprache der Mutter"

Die Sprache ist unsere menschlichste" Eigenschaft, Grundlage
jeder Kultur und Entwicklung. Durch sie nimmt der Mensch
Kontakt mit seiner Umgebung auf, entwickelt seine Intelligenz,
empfängt Erfahrungen und gibt sie weiter. Selbst Taubstumme
bedienen sich in Zeichen der Sprache, obwohl sie weder hören
noch selber sprechen können! Ein Kind, zu dem nie gesprochen
wird, kann sich nicht normal entwickeln. Und weil in den ersten

Lebensjahren vor allem die Mutter ihrem Kind die Sprache
vermittelt, haben wir den Begriff Muttersprache geprägt. Es ist
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